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Religion und Geſchichte

Die bei dem gegenwärtigen Kultusminiſter Dr Studt
wiederholt ſchon zu Tage getretene Neigung dem kirchlich
konfeſſionellen Einſiuß in der Schule wie im öffentlichen Leben
ein Feld zu bereiten auf dem er ſich noch weiter ſtärken kann
beſteht in ungeſchwächter Form weiter Das kann man neuer
dings aus den methodiſch erläuternden Bemerkungen erkennen
die den Lehrplänen für die höheren Schulen welche jetzt auf
Grund der Berathungen der letzten Schulkonferenz im Knlins
miniſterium ausgearbeitet ſind beigegeben wurden Sie laſſen
einen geradezu angenfälligen Unterſchied wahrnehmen im Ver
gleich mit denen die aus dem Jahre 1891 datixend bisher
beſtanden eine Verſchiedenartigkeit zu deren Kennzeichnung
es lediglich der Gegenüberſtellung bedarf und die kanm noch
einen Kommentar nöthig hat Die methodiſchen Bemerkungen
welche vor zehn Jahren über den evangeliſchen Religions
unterricht gegeben wurden beginnen mit den Sätzen

Durch die neue Aufſtellung der Lehraufgaben für den
Religionsunterricht wird der Gedächtnißſtoff auf das noth
wendigſte beſchränkt damit die ethiſche Selte des Unterrichts
um ſo mehr in den Vordergrund treten könne Auf die
lebendige Annahme und wirkliche Abneigung der Heils
thatſachen und der Chriſtenpflichten iſt der Nachdruck im
Religionsunterricht zu legen und dlieſer ſowelt er ſich auf

Knaben nahe zu bringen ſeinen Gedankenkreis damit zu er
füllen und neben dem was die bibliſchen Geſchichten
bieten den erſten Grund für geſchichtliche Auffaſſung und
Betrachtung zu legen Jn den folgenden Klaſſen bis Unter
ſekunda muß neben der Darſtellung der änßeren Vorgänge
auch die Klarlegung der inneren Verhältniſſe einen breiteren
Raum einnehmen Dabel kommt es auch darauf an das Ver
ſtändniß für den pragmatiſchen Zuſammenhang der Ereigniſſe
und für ein höheres Walten in der Geſchichte ſowie die
Fähigkeit zum Begreifen der Gegenwart aus der Vergangen
heit zu entwickeln Namentlich wird den Schülern Anleitung
zu geben ſein daß ſie ſolche Erſcheinungen des geiſtigen
und wirthſchaftlichen Lebens die von weſentlichem Einfluß auf
die Volksentwicklung geweſen ſind genügend würdigen lernen
Beſonders ſicheren Takt und große Umſicht in der Auswahl
und Behandlung des einſchlägigen Stoffes erheiſcht die für die d
oberen Klaſſen geforderte Belehrung über wirthſchaftliche
und gefſellſchaſtliche Fragen in ihrem Verhältniß zur
Gegenwart Der von ethiſchem und geſchichtlichem Geiſt ge
tragene Unterricht hat hierbei einerſeits anf die Berech
tigung mancher ſozialen Forderungen der Jeßtztzelt
einzugehen andererſeits aber die Verderblichkeit aller
gewaltſamen Verſuche der Aenderung ſozialer
Ord nungen darzulegen Je fſachlicher er die geſchicht
liche Entwicklung des Verhältniſſes der Stände unterein
ander und der Lage der arbeitenden Klaſſen insbeſondere be
handelt und den ſtetigen Fortſchritt zum Beſſeren unter Ver
meidung jeder Tendenz nachweiſt um ſo eher wird es bei dem
geſunden Sinn unſerer Jugend gelingen ſie zu klarem und
ruhigem Urtheil über das Verhängnißvolle unberech
tigter ſozialer Beſtrebungen der Gegenwart zu
befähigen Dieſe wirthſchaftlichen Beſtrebungen werden ſich
überall da in den Gang der Geſchichte einflechten laſſen wo
die Löſung ſozialer Aufgaben und wirthſchaftlicher Probleme

die Geſchichte ſtützt auf die für das religlös kirchliche Leben
bleibend bedentſamen Vorgänge zu beſchränken

Herr Studt ſagt dagegen in ſeinen neuen Erlänterungen
Dieſer der Religionsunterricht verfolat das Ziel die

Schüler durch Erziehung in Gottes Wort zu charakter
vollen chriſtlichen Perſönlichkeiten heranzubllden die
ſich befähigt erweilfen dereinſt durch Bekenntniß und
Wandel und namentlich auch durch lebendige Be
theiligung am kürchlichen Gemeindeleben einen
ihrer Lebensſtellung entſprechenden heilſamen Einfluß inner
halb unſeres Volkslebens auszuüben Durch die Aufſtellung
der Lehraufgaben für den Religionsunterricht iſt der Ge
dächtnißſtoff auf das nothwendigſte beſchränkt damit die
ethlſche Seite des Unterrichts um ſo mehr in den Vordergrund
treten kann Jm Mittelpunkt des geſammten Religions
unterrichts ſteht die heilige Schrift Alle anderen Unterrichts

r n als auf ihr bernhend oder zu ihr hinführend zu
behandeln

Noch mehr tritt das eingangs angedeutete Beſtreben aber in
dem Abſchnitt über die Kirchengeſchichte hervor Hier
ſtimmt der erſte Satz in beiden miniſteriellen Kundgebungen
überein Die Kirchengeſchichte ſelbſt ſoll nur in ihren Haupt
momenten mit beſtimmter Ausſcheidung alles deſſen gelehrt
werden was wicht von unmittelbarer Bedentung für die
religiöskirchlich ildung rer Jugend iſt Nach den
Beſtimmungen i 1891 ſoll ſich die Kirchengeſchichte im

weſentlichen i e Darſtellung des Urchriſtenthums der
Reformation um ihrer Verbreitung und auf die wichtigſlen
Erſcheinungen der neueren Zeit veſchränken Prr Studt fügt

aber noch hinzu daß ſie ſich auch anf die Darſtellung des
ftegreichen Eintritts des Chriſtenthums in die
Weltgeſchichte der Entwicklung und Herſtellung der Kirche im
Mittelalter erſtrecken ſoll ſchließt dann aber mit folgendem
Sahe Dabei iſt ſtets das Ziel im Auge zu behalten daß der
Schüler zu verſtändnißvoller Theilnahme an dem
kirchlichen Leben der Gegenwart befähigt werde Die
gleiche Aufgabe mißt der Kultusminiſter dem katholiſchen
Religionsnnterricht zu bezüglich deſſen man im Jahre 1891
davon abgeſehen hatte nähere Beſtimmungen zu geben ſich
dieſelben vielmehr vorbehielt um es ſoweit unſere Kenntniß
reicht dann dabei zu laſſen Dr Skudt hat dem Vakat ein
Ende bereitet und ſeine diesbezüglichen Erlänterungen ſchließen
mit folgendem Satze

Auf dem Gehorſam gegen die Kirche als die von
Gott beglaubigte Hüterin und Erklärerin der göttlichen
Sabzungen beruht nach katholiſcher Lehre das wahrhaft ſitt
Uche Leben und darin liegt hinwiederum ein beſonderer
Schutz gegen die verkehrten die ſittliche Ord
r agefährdenden Zeitrichtungen der Gegen
vart

Uns will dünken ale ob dieſe Erlänterung recht unvollſtändig
ſei und den Keim zu einer ganzen Reibe von Unzuträglich
keiten die ſich unler Umſtänden im öffentlichen Leben einſt
d rächen könnten in ſich trügen Schon die Auſwerfung
er einen Frage was verkehrte Zeitrichtungen im Sinne der

katholiſchen Kirche ſind läßt das erkennen und wenn man ſich
vergegenwärtigt wie die katholiſche Kirche neben dem
Proteſtantismus mancherlei moderne ſtaatliche Er
R gls die ſittliche Ordunng ihrer Welt
t olche 8 eſährdend anſieht bleibt nur der Wunſch übrrundzüge für den Religionsunterricht doch m

elrintgl wohlweislich geprüft und erwogen werden ſollten
r auch in ſeinen Anweiſungen ber den Geſchichts

Unterricht in den n Seen ſtellt ſich der Kultus
miniſter anf einen Standpiſikt der einige Verwunderung wenn

t gar e e uß Nach ihm hat dieſerhukerricht in hen unteren Klaſſen die Anfgabe

die großen Helden geſtalten der näheren und
ferneren Vergangendelt dem Herzen und der Phanlaſie des

verſucht worden iſt Wo die Geſchichte der letzten Jahr
hunderte Anlaß bietet die ſozialpolitiſchen Maßnahmen der
europäiſchen Kulturſtaaten vor Augen zu führen iſt der Ueber
gang zur Darſtellung der Verdienſte unſeres Herrſcherhauſes
um die Förderung des Volkswohls bis in die neueſte Zeit
hinein von ſelbſt gegeben

Nach dieſen Anweiſungen wird ver Geſchichtsunterricht in
unſeren höheren Lehranſtalten ſich über ein Kurzes einer
geradezu babhloniſchen Vielgeſtaltgreit zu erfreuen haben wenn
man nicht gerade vorausfetzen will daß die Geſchichtslehrer
demnächſt bezüglich ihrer Auffaſſung über die wirthſchaftlichen
und geſellſchaftlichen Fragen der Gegenwart und damit über
die Berechtigung mancher a Forderungen ſtaatlich
approbirt werden ſollen Man könnte verſucht ſein an einer
Reihe recht zeitgemäßer Beiſpiele nachzuweiſen daß eine der
artige Methode für den Geſchichtsunterricht in ihrer Befolgung
gerabezu verwirrend auf die Gemüther der heran
wachſenden Generation wirken müßte denn vas vielgeſtaltige
Parteileben unſerer Tage hat auch an den Lehrern der rn
Auſtalten nicht einflüßlos vorlibergehen können und ſo kann
und muß es ſchließlich kommen daß der agrariſch geſinnte
Lehrer der Prima hinſichtlich der wirthſchaftlichen Fragen der
Gegenwart genau das Gegentheil von dem lehrt was die
Schüler in der Sekunda ein Jahr zuvor von ihrem liberalen
Ordinarius vorgetragen erhalten haben kann und wird es
eintreten daß die Seküundaner vor ſozialen Beſtrebungen ge
warnt werden die ſie ſpäter als Primaner anerkennen und
loben hören Der Geſchichtsunterricht wird alſo durch die
Erläuterung des Miniſters ſoweit ſie die wirthſchaftlichen
und ſozialen Verhältniſſe berühren eben durchaus individnell
geſtaltet eine Reform die in ihren Konſequenzen recht ge
fährlich erſcheint und unter allen Umſtänden nicht in der
neuerdings dekretirten Form beſtehen bleiben kaun Darüber
daß die bibliſche Geſchichte mit zum Geſchichtsunterricht
herangezogen werden ſoll braucht man ſich nach den Er
läuternngen zum Religiousunterricht nicht zu verwundern
obwohl anch hierbei mancher Lehrer mit modernen Anſchau
nungen dem Zwieſpalt zwiſchen den teſtamentlichen Berichten
und den Ergebniſſen der neuzeitlichen Forſchungen wie wir ſie
beiſpielsweiſe erſt jüngſt in einer Reihe intereſſanter Vorträge
aiis dem Munde des Hälleſchen Profeſſors D Kautzſch gehört
haben vergeblich zu überbrücken ſuchen wird Man ſcheint es kurz
geſagt in den methodiſchen Erlänterungen zum Religions wie
zum Geſchichtsunterricht mit einer Arbeit des grünen Tiſches
zu thun zu haben deren zahlreiche Mängel und Schwächen
die Praxis bald genug erweiſen und auf deren Beſeitigung ſie

hindrängen wird Joh
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer begab ſich am Sonntag gegen Abend von Vord

der vor Travemünde liegenden Hohenzollern an Bord der
Jdnna um bei dem Prinzen Heinrich das Diner ein

zunehmen Kurz r begab ſich der Kaiſer dann nach
dein Kurhanſe wo die Preisvertheilung für die Regatta am
Freitag und ein Bierabend des Norddentſchen Regattavereins
ſtaltfand Mit ihm erſchienen Prinz Heinrich, andere dort
anweſende Fürſten und Prinzen der Reichskanzler GrafBülow re u Ha des Geſolges Bürgetmelſter Klu
aus Lübeck und der Vorſtand des attaverehns rege
Koalſer das in große herbeigeeilte Publikum chte lebte Ho aus Die Taſeln waren unter der o i Wetatte m
en P detghahen Ken illinninirt gfent e

Die Kallerin reiſte geſtern 11 Uhr 30 Min vVormitti Guiege von Travemün a e
b d er Bürger Klug aus Lüheck zur Verabſchiedung

Ueber die die örlge wordtandgrelſe des Kiſers
liegen zwel cinander widerſprechende Meldungen vor deren

v

einer zufolge wird die Reiſe längere it daueund ſich nach Norden etwas welker ehe als
den belden letzten Jahren der Fall war Von Theil
nebhmern an der Reiſe wird dem B verſichert daß der
Monarch beabſichtige 40 Tage der Heimath fernzubleiben und Tromſoe und Hammerſeſt zu beſuchen Von
bohen Norden dampft der Kalſer direkt nach Emden wo er
am 14 Auguſt eintreffen wird um an der Eröffnung der neuen
großen Hafenbauten theilzunehmen Dagegen wird andererſeits
darauf hingewieſen daß dieſe Angaben mit anderen Mit
theilungen nicht im Einklang ſtehen Danach wird der Kalſer
diesmal ſpäter als ſonſt abreiſen well am 7 Juli Prinz Eitel
Friedrich das 18 Lebensjahr vollendet und an dieſem Tage indie Armee eingeſtellt werden wird Da der Kaiſer den Feier
lichen Akt ſelbſt vollziehen wird ſo wird er erſt am Abend dieſes
Tages die Sommerreiſe antreten können Für die Rückkehr war
die Zeit um den 7 Auguſt herum in Ausſicht genommen well
er Kaiſer ſelbſt den am 9 oder 10 Auguſt in Deutſchland

wieder eintreffenden Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee
zu begrüßen beabſichtigte Sowelt bisher bekannt ſollten dieFeierlichkeiten zur Eröffnung der neuen großen Hafenbanten in

ſo en erſt nach der Begrüßung des Grafen Walderſee er
olgen

Die Beſtatt ung des in China geſtorbenen Oberſtabsarztes
Prof Dr Kobhlſtock fand am Sonnabend nachmittag auf dem
Friedhofe der Luiſengemeinde in Charlottenburg ſtatt
Oberſtabsarzt Schjerning überbrachte namens des Kaiſertz
einen Lorbeerkranz An der Trauerfeier in der Lützower Kirche
nahm in Vertretung des Reichskanzlers Staatsſekretär Freiherr
v Richthofen theil ferner waren anweſend Kolonkaldirektor
Dr Stüb el ſowie zahlreiche Sanitätsoffiziere

Die Schrecken des überwiegenden Jnduſtrieſtagtes

behandelte Profeſſor Lujo Brentano der von den Agrariern
beſtgehaßte Vorkämpfer einer auf den Prinzipien des Frel
handels beruhenden und auf die Erneuerung langfriſtiger Handels
verträge abzielenden Wirthſchaftspolitik am Freitag abend in
einem Vortrage den er in München vor einer ſehr gewählten
Zubörerſchaſt aus allen Parteirichtungen hielt Die Ausführungen
des berühmten Nationalökonomen in gewiſſem Sinne eine Ant
wort auf die mancherlei Herausforderungen der Anhänger des jetzt
ſo ſchmählich ſeines wiſſenſchaftlichen Glanzes verluſtig ge
gangenen Profeſſors Ruhland bildend zeigten erneut kllpp und
klar wie wenig es mit den Nachthellen auf ſich hat welche die
Agrarier aus einer zunehmenden Jnduſtrialiſirung Deutſchlands
befürthren zu mäſſen vorgeben und verdkenen es deshalb in
ihrem wefentllchſten Jnhalt hier wiedergegeben zu werden

Prof Brentano führte zunächſt ans daß ſeit 1882 die Land
wirthſchaft in Deutſchland nicht mehr die Mehrhelt der Er
werbsſtände beſitze Jnduſtrie und Handel gewännen von
Sebne ſt Zählung ein größeres Uebergewicht das Blühen
der Jndnſtrie aber habe für die Land wirthſchaft den Vortheil
der ſteigenden Nachfrage nach landwirthſchaftlichen Prodnkten
Der Stagt lade auf die Jnduſtrie und den Handel immer mehr
Steuern während die Landwirthſchaft vollſtändig entlaſtet
werde Der Uebergang vomüberwiegendenAgrar
ſtaat zum über wiegenden Jnduſtrieſtaat ſei die
Folge des Geſetzes vom abnehmenden Boden
ertrag Elne Steigerung des Ertrags der Landwirthſchaſt
ſei nur mit Vermehrung der Koſten möglich bei der Jnduſirie
dagegen trete eine Abnahme der Produktionskoſten im Ver
hältniß zum Mehraufwand von Kapital für die Herſtellung
von Produkten ein Deutſchland werde in ein Abhängigkeits

verhältnuiß zum Ausland nicht treten Es ſel auch nicht zu
befürchten daß das getreidebauende Ausland mit der Zeit den
Austaufch von Jndnſtrieprodukten gegen Getrelde elnſtellen
werde Zwar könnten einzelne Jnduſtrieprodukte überflüſſig
werden doch wäre das aber dann nur eine Verſchiebung
innerhalb der geſammten Produktion Auch die Gefahr be
ſtehe nicht daß uns das Ausland in allen Produkten überlegen
werde denn es bedürfe einer fortgeſetzten Steigernung der
Produktion Was heute die civiliſirten Staaten brauchten
ſei ein Minimalbedarf gegen den Zukunftbedarf da heute von
1500 Millionen Menſchen 1200 Millionen noch nicht civiliſirt
ſelen Neberdies aber ſtänden unſere Arbeiter an Lelſtungs
fatigreit hoch oben Ein deutſcher Arbeiter leiſte z B ſoviel
wie drei japaniſche Auch ſür den Kriegsfall ſei nichts zu
befürchten Wäre Deutſchland heute in einem Kriegsfalle auf
ſeinen Getreidebau angewieſen ſo würde es den Krieg ſicher
verlieren Nach den Anſchauungen der Gegner der Jnduſtrie
ſtaatentwicklnng liege die Zukunft Deutſchlands in dem Er
zeugniß landwirthſchaftlicher Uebermenſchen
mittels Beförderung der Sterblichkeſt unter den Kindern und
den älteren Leuten durch Vertheuerung der Lebensmittel Die
Gegner des Jnduſtrieſtaates geſtänden zu daß durch künſt
liche Schaffung eines Agrarſtaates eine Verelendun
der Maſſen eintreten würde Profeſſor Wagner halte di
z B für die Rettung der Landwirthſchaft unvermeidlich die
Bevölkerungszunahme ſolle ſo verlangſamt werden daß der
Getreidebedarf daheim gebant werden könne woraus hervor
gehe daß die Land wirthſchaft in der Zunahme der Bebölkern
die Wurzel alles Ucbels erblicke und die Bevölkerung in d
Elend zu ſtürzen ſuche Die Verminderung der Vevölkerungs
unahme müßte durch Verminderung der Geburtsziffer durchBermehtun der Sterblichkeitsziffer herbeigefü werden

Wenn die Geburksziffer als ſtabil betrachtet werde müßte die
Sterblichkeit die hre vermindern Verminderung der Kinderſterblichkeit iſt aber eine
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ründen gründlich aufgerfumt hat fo gründlich daß die mehr
ache Anſfordernng an die Verſammlung in eine Beſprechung
des mit großem Beiſall aufgenommenen Vorkrags einzutrelen
fruchtlos war Die bündleriſche Preſſe wird ja allerdings nicht
fäumen ſich auf die Fähre des Münchener Volkswirthſchaftlers
zu ſetzen aber Prof Brenlano dürſte dadurch ſchwerlich in
ſeiner Neberzeugung welche die Ergebniſſe aller wiſſenſchaft
Uchen Forſchungen und ſtaliſtiſchen Berechnungen zur Grund
lage hat irre werden Die Ruhland und Genoſſen vermögen
ihm ja bei weltem nicht das Waſſer zu relchen wenn ſie auch

noch ſo ſehr ſchrelen 2Politiſches

Die dem Oberpräſidenten von Weſtpreußen
v Goßler in den Hamb Nachr zugeſchriebenen Rück
trittsabſichten und die ungünſtigen Nachrichten über ſein
Befinden entbehren wie der Danziger Mitarbeiter des
Grandenzer Geſell erfahren haben will jeder Begründung
Gerade in der großen landwirthſchaftlichen Nothlage und der
ſchweren induſtriellen Kriſis mit der die Provinz zu kämpfen
hat denke Herr v Goßler nicht im Entfernteſten an einen Rück
tritt Da er die indnſtrielle Entwicklung Weſtprenßens eifrig zu
fördern befliſſen iſt würde ſein Rücktritt übrigens wie das
B hinzufügt nahezu als eine Bankerotterklärung der Be

ſtrebungen betreſfend Verpſlanzung der Jnduſtrie nach dem
Oſten gedentet werden müſſen Bekanntlich hat der Krach der
Kummer Geſellſchaft für die weſtpreußiſche insbeſondere die
jüngere Danziger Jnduſtrie die zum Theil zu dem Kummer
Concern gehört recht nachthellige Wirkungen

Der Handelsminlſier Möller ſieht ſich ſchon wieder
Angriffen der Agrarier ausgeſetzt Well er in dem
neueſten Nothſtandstarife die Unterſcheidung zwiſchen den
Landwirthen und den Händlern beſeitigt alſo dle
bisherige ungerechte Zurückſetzung des Handelsſtandes ſowie
damit zugleich der kleinen Landwirthe aufzuheben gewußt hat
ſich alſo als Miniſter für Handel und Gewerbe zeigt ſind thim
die Landwirthsbündler ganz und gar gram Mit wülhendem
Groll ſchreibt die Dtſche Tagesztg zu dieſer vernünfligen
Maßnahme

Herr Möller hat alſo ſein Stückchen durchgeſetzt Die
Händler ſollen an dem Nothſtand der Landwirthſchaft recht
gründlich verdienen Schon jetzt proteſtiren wir im Namen
der nothleidenden preußiſchen Landwirthe auf das entſchiedenſte
gegen dieſe Maßregel über die der genannte Miniſter denn
ihm allein kann nach Lage der Dinge der Wechſel in der An
ſchanung des preußiſchen Miniſteriums zugeſchrieben werden
im preußiſchen Landtage zur Rechen ſchaft gezogen
werden wird
Dieſer Jnterpellation von der ja noch nicht mal feſiſteht ob

ſie jemals erfolgen wird kann der Miniſter mit Seelenruhe und
im Bewußtſein daß er ſeine Pflicht gethan hat entgegenſehen
zumal die ſchnöde Verdächtigung des Handelsſtandes völlig aus
der Luſt gegriffen iſt Der Händlerkoller an dem die Agrarier
leiden macht ſie eben vollkommen blind dagegen daß die Aus
dehnung des Ausnahmetarifs auch auf den Handelsſtand
die übrigens geſetzliche Vorſchriſt iſt da Tarifermäßigungen allen
D e Bevölfernung gleichmäßig gewährt werden müſſen

ung für die Landwirthe bedentet Die
Jenoſſenſchaften tragen ſchon längſt dafür

indler recht wenig verdienen da ſie den Land
jenen nicht gehören doch keinesfalls theuere

rechnen können als die Genoſſenſchaſten Der Handels
e wird hoffentlich aus dieſem ſinnloſen Angriffe r ſich

4Wärnung herleilten dem Bunde gegenüber Nachgiebigteit zu
zeigen

Volkswirihſchaftliches
Ueber die Auffaſſung welche an maßgebender Stelle auf

Grund vollſtändigſter Kenntniß und Beherrſchung der Verhältniſſe
unferes Geldmarltes über die Bedentung der ſäch fiſchen
Bankkataſtrophe für unſere Handelsleben herrſcht
wiſſen die Berl Pol Nachr authentiſch folgendes zu melden

Ohne Zweifel iſt jene Kataſtrophe insbeſondere der Nieder
bruch eines ſo alten und gutfundirten Bankinſtituts wie der
Leipziger Bank nicht leicht zu nehmen ſie mahnt dringend alle
Kreiſe welche an dem Geld und Kreditweſen akliv und paſſiv
betheiligt ſind zur Vorſicht und Beſonnenheit Dagegen liegt
zu einem Eingreifen der Staatsgewalt nach Art des Dr Eiſen
barth auch nicht der mindeſte Anlaß vor Bei dem engen
Zuſammenhange der ſächſiſchen Banken mit der gewerblichen
Thätigkeit ihres Landes und der Konzentration ihrer Geſchäfte
auf dieſes iſt wenn auch die Folgen des Niederbruchs der
Leipziger Pank noch nicht ganz zu überſehen ſind kaum zu
defürchten daß die übrigen Bankplätze Deutſch
land s insbeſondere BVerlin ernſtlich in Mit
leidenſchaft gezogen werden Jm Jntereſſe der be
theillgten Gewerbetrelbenden Jnduſtriellen wie Bankiers iſt
aber auch von Berlin aus bereits eine Hlilfsaklion eingeleitet
von der eine weſentliche Mildernng der Folgen des Niederbruchs
der Leipziger Bank zu erwarten iſt Dieſe Hilfsaktion konnte
natürlich nicht in der Gewährung eines ſo hohen Diskontkredits
beſlehen wie er zur Vermeldung des Konkurſes nothwendig
geweſen wäre darauf hätte ſich die Reichsbank auf keinen Fall
einlaſſen können und auch die anderen hleſigen Großbanken haben
ſehr bald die Ungangbarkeit dieſes Weges erkannt Wohl aber
konnte an die Thatſache daß die Leipziger Bank außer der
allerdings recht bedenklichen Trebertrockunngsgeſellſchaft eine
ſichere und gute Kundſchaft hatte eine Hilſsaktion angeknüpft
werden bei der ſich auch die Reichsbank betheiligt Um für
dieſe Kundſchaft an Stelle der verkrachten Vank beſſer ein
ſpringen zu können hat die Deutſche Bank alsbald eine Filiale
in Leipzig errichtet und die Reichsbank und die anderen Groß
banken diskontiren die Wechſel dieſer Kundſchaft bis zu der mit
den Anforderungen der Sicherheit vereinbarenden Greuze Die
Relchsbank kann dies um ſo leichter als ſie über einen aus
nahmsweiſe hohen Metallbeſtand beinahe 1 Milliarde
Mark nach dem letzten Ausweiſe verſügt und daher neben
den anderen an ſie jetzt herantretenden Anforderungen auch
dem dadurch bedingten Anſchwellen des Wechſelportefeullles
völlig gewachſen iſt Wenn nun auch zu optimiſtiſcher Auf
faſſung des Leipziger Vorgangs kein Anlaß vorliegt ſo iſt um
gekehrt auch keine Urfache zur Schwarzſeherti vorhanden wenn
man nur nicht blos in der Bankwelt ſondern auch im Publikum
ſich das nöthige Maß von Ruhe und Beſonnenheit bewahrt

Der poſenſche Provinzial Ausſchuß beſchloß in
ſeiner Sonnabendſitzung dem einzuberufenden außerordentlichen
Provinziallandtage eine Vorlage zu unterbreiten wodurch zum
Zwecke der Linderung der durch Mißwachs entſtandenen
wirthſchaftlichen Nothlage eine Summe bis zu 500
zur Gewährung zinsloſer Darlehen bewilligt wird

Verwaltung und Rechtspflege
Das Wettfahren mit Automobilen auf öffent

lichen Straßen ſoll in Frankreich zufolge Mitihellung des

werden well bei der Weltfahrt Paris Berlin ſo und ſo viele
Unglücksſälle mit tödlichem Ausgang vorgekommen ſind Wir
wollen hoſfen daß man ſich in Deutſchland dieſem Vorhaben
anſchließt Das wahnſinnige Drauflosfahren das man zuweilen
nicht blos auf Landſtraßen ſondern auch in volkrelchen Städten
ſieht iſt geradezu verbrecheriſch Hier haben die Anfſichts
behörden ein weltes Feld zu energiſchem Einſchrellen Jn
Frankreich ſoll jedes Aukomobil mit einer weithin lesbaren
Nummer verſehen werden Eine ähnliche Maßregel zu Feſt
ſtellungszwecken iſt auch bei uns dringend nölhig

Vernunft wird Unſinn, kann man angeſichts einerVorladung des Amtsgerichts I in Berlin ſogen die ſich als ein
Kablnelſtück des Bureaunkratismus darſtelt Jn einer
Vorladung zu dem auf den I März 1902 anberaumten Termin
für Todeserklärung verſchollener Perſonen findet ſich unter
den Lenten die wenn ſie ſich nicht zur Verhandlung vor Gericht
einfinden für todt erklärt werden ſollen auch die am
15 März 1796 zu Revensdorf Schleswig Holſtein geborene
Sopha Magdalena Secmann deren Abweſenheltspfleger der
Förſter a D Claus Wieſe in Gettorf iſt Die Verſchollene die
fLletzt auf dem Gute Lindau bei Gettorf wohnte würde wenn
ie noch leble wenige Tage nach dem Gertlchtstermin die

Vollendung ihres 106 Lebensjahres feiern können Ob ſie wohl
kommen wird

Parlamentariſches
Der Bundesralh erledigte in ſeiner am 24 v M unter

dem Vorſitz des Skaatsfekretärs Grafen Poſadowsky ab
gehaltenen Plenarſitzung in der er wie ſchon gemeldet die
Gewerbegerichtsnovelle in der vom Reichstage beſchloſſenen
Faſſung guthleß auch die Erklärung Heſſens bezüglich Vermögens
beſtände der großherzoglich heſſiſchen Oſſizier und Unteroffizier
Wittwenkoſſen indem er ſie den zuſtändigen Ausſchüſſen überwies
Ferner erthellte er ſeine Zuſtimmung dem Ausſchußantrage be
treffend Vorſchriften über die Einrichtung der Sammelkarte und
die Vernichtung von Quittungskarten dem Antrage Preußens
wegen Abänderung des Paragraphen 19 der Bekanntmachung
über die Einrichtung und den Betrieb der Zinkhütten vom
6 Februar 1900 dem Antrage Heſſens betreffend die Anlegung
von Mündelgeld in verbrieſten Forderungen gegen eine in
ländlſche kommunale Körperſchaft uſw der Vorlage wegen Ab
änderung des Staluls für das kalſerliche archäologiſche Jnſtitut
ſowie dem Entwurfe eines Nachtrags zum Beſoldungs und
Penſions Etat der Reichsbankbeamten mit Ausnahme der Mit
glieder des Reichsbank Direktoriums für 1901 Jn ſeiner
weiteren am letzten Sonnabend ſtattgefundenen Sitzung ſtimmte
der Bundesrath zunächſt dem Antrage Badens betreffend die
Prägung einer Denkmünze zur Erinnerung an das 50 jährige
Regierungsjubiläum des Großherzogs Friedrich von
Baden und dem Ausſchußantrag betreffend die Vergütung der
Zuckerſteuer bei der Ausfuhr ſtärkezuckerhalliger Zuckerfrüchte zu
ferner genehmigte er den Ausſchußbericht über die Fortzahlung
der Unfallrenten an öſterreichiſche und italleniſche Staals
angehörige welche nach ihrem Heimathsſtaate zurückgekehrt ſind
die Vorlage vom 11 Juni d J betreffend die Erweiterung der
dem Norddentſchen Lloyd ertheilten Erlaubniß zur Beförderung
von Auswanderern den Entwurf von Beſtimmungen zur Anus
führung des Geſetzes über den Verkehr mit Wein nſw vom
24 Mal 1901 ſowie den Ausſchußbericht betreffend den Ent
wurf einer Verordnung über die Klaſſeneintheilung der Militär
beamten des Reichsheeres und der Marine und endlich den
mündlichen Bericht des Ausſchuſſes über den Entwurf eines Ge
ſetzes über die Verlegung der preußiſch öſterreichiſchen Grenze
längs des Przemſa Fluſſes

Parteinachrichten

Auf den Spott mit dem der Fraktionstheoretiker
Kautsky die Ausführungen Vernſtein s über den wiſſen
ſchaftlichen Sozialismus in wohlfeller Weiſe beantwortet
hat erwidert letzterer jetzt in den Sozlaliſtiſchen Monatsheften
mit der Veröffentlichung aus Briefen Kautsky s an
ihn um zu beweiſen daß Kauntsky heute anders denkt als vor
drei oder vier Jahren Der Humor biete die einzige
Möglichkeit mit Kautsky fertig zu werden Kautsky s polemiſche
Ungeheuerlichkeiten, feine grwollte Blindheit für Argumente
wurzle in der Denkweiſe Nicht die generelle Einſicht in
die Nainr der Klaſſen und ihrer ſozialen Tendenzen und die aus
ihr ſich ergehende Erkenntniß von der Nothwendigkeit für
die Arbeiterklaſſe behufs Erkämpfung ihrer vollen Emanzipatlkon
ſelbſt eine ſtarke Partei zu bilden und politiſche Macht zu er
ohern ſondern eine ſpezielle Anſicht von dem Verlauf der
vor uns liegenden politiſchen Entwicklung verbürgt als
intellektueller Faktor die Exiſtenz und das Gedeihen der ſoztal
demokratiſchen Partei Es liegt auf der Hand ſagt Bernſteln
daß wenn man die Dinge wie Kautsky ſo auffaßt keine That
ſache anerkannt werden darf die mit beſagter Anſicht im Wider
ſpruch ſteht Treten ſolche dennoch zu Tage zeigen ſich Anzeichen
daſür daß der Einfluß der Kapitaliſtenklaſſe im Stagat ſtatt bis
zur faktiſchen Eroberung der Staatsgewalt durch das Proletariat zu

erkannt werden ſoll die Sozialdemokratie und das Zuſammenwirken
der proletarlſchen Elemente nicht Schaden leiden Sie müſſen zum
Heile der Arbeiterbewegung geleugnet wegdisputirt werden
Jm übrigen wirſt Bernſtein Kautsly vor daß er immer wieder
zum Zeloten wird und ſo oft zu jener tiefſten Methode der
Polemik greiſt die den Gedanken des Gegners zur Karrikatur
entſtellt, er verwahrt ſich aber ironiſch dagegen daß er Kautsky
teufliſche Bosheit und fonſtſge moraliſche Schändlichkeiten

nachſage Nicht einmal moral insapvity werfe er ihm vor ſei
vielmehr mit Vergnügen bereit ihm ein ſitillches Geſundheits
atteſt auszuſtellen

Heer und Flotte
Reichsgerichtsrath a D Stenglein kommt in einer aus

führlichen Beſprechung über die Bernfung des militäriſchen
Gerichtsherrn von Gumbinnen gegen das frelſprechende
Urtheil betreffs des Sergeanten Hickel zu dem Schluß daß
vie kanm ins Leben gerufene Militärſtrafprozeßord nung
unbedingt einer Reviſion unterzogen werden müſſe Stenglein
richtet ſich insbeſondere gegen das in der Militärſtraſprozeß
ordnung eingeführte Jnſtitut der Gerichtsherrey welches ſo ſehr
mit der Kommandogewalt verquickt ſei daß es die Rechtspflege
im Heere zu einem Mittel der Disciplin herabwürdige Die
angeblichen offenen Geſetzwidrigkeiten behandelt Stenglein in
der erwähnten Beſprechung in der Deutſchen Juriſten Zeitung
vorläufig nur als hypothetiſchen Fall Wie nun aber die
Nat Ztg meldet enthält die Rechtfertigung des Gerichts

herrn Generallentnant v Alten für die Berufung gegen den
Sergeanten Hickel weder neue Verdachtsgründe noch
neue Beweismittel vielmehr nur eine andere Würdigung
der Beweiſe der erſten Jnſtanz Sollte dies wirklich zu
treffen ſo durfte Sergeant Hickel nicht wieder von neuem ver
haftet werden denn der zweite Abſatz des S 179 der Militär
ſtrafprozeßordnung lantet Durch Einlegung eines Rechtsmittels
wie hier die Beruſung durch den Gerichtsherrn General

v Alten darf die Freilaſſung des Angeklagten nicht verzögert
000 M werden Auf Grund neuer Verdachtsgründe oder Beweismittel

kann der höhere Gerichtsherr gegen den Angeklagten einen neuen
Haſtbefehl erlaſſen Alſo nur wenn neue Verdachtsgründe
oder neue Verdachtémittel vorliegen Jſt dies nicht der Fall ſo
muß der Angeklagte nach ſeiner Freiſprechung auch ſofort aus
der Unterſuchungshaft entlaſſen werden Stenglein ſagt in

Miniſterpräſidenten in der Kammer ude wieder erlaubt ſeinem böchſt ſchätzenswerthen Kommentar der Militärgerichts

ſteigen ſchon vorher ſchrittweiſe abnimmt fo dürfen ſie nicht an i

Anſtalten zu

n Berlin Verlag von Olto Liebmann gerade bei dieſem
Paragrophen Abſolut gebietend iſt das Geſetz im Falle einer
Freiſprechung oder Außerverfolgungſetzung des Verdächtlglen
ſo daß der Gerichtsherr wollte er dennoch die Haft fort
beſtehen laſſen eine direkte Geſetzwidrigkeit begehen
würde

Die Zahl der Flaggoffiziere der Marine hat ſich
unker der Regierung des gegenwärtigen Kaiſers verdreifacht
Jm Jahre 1888 beſaß ſie 7 1896 bereits 15 Flaggoffiziere und
jetzt iſt ihre Zahl auf 23 geſtlegen nämlich 2 Admirale 7 Vlee
admirale und 14 Contreadmirale

Der Dampfer Rhein mit dem auf der Heimrelſe be
ariffenen Ablöſungstransport von Oſtaſien an Bord iſt am
28 Juni von Tſingtan nach Shanghai in See gegangen

S M Torpedoboot 92 Kommandant Kapitän
leutnant Heinrich ſowie S M S Buſſard mit dem Chef
des Kreuzergeſchwaders Vice Admiral Bendemann an Bord
Kommandant Korvelten Kapitän v Baſſewitz ſind am 29 Juni
in Shanghai angekommen und beabſichtigten t nach
Hankan in See zu gehen S M S Kaiſerin Augnuſta
Kommandant Kopitän zur See Stein iſt am 29 Jnni in Takn
angekommen S M S Geflon ſtellvertretender Kom
mandant Korvetten Kopitän Weniger hat am 30 Juni von
Sbanghai aus die Heimreiſe nach Futſch au fortgeſetzt

m

Koloniales

Eine Vermehrung der Schutztruppe in Kamerun
verlangt man wieder einmal in ſüddeutſchen Kolonialſchwärmer
kreiſen Die Münch Neueſten Nachr erörtern dieſe Frage
indem ſie behaupten Deutſchland ſollte die ganze Jntereſſen
ſphäre bis zum Tſchadſee beſetzen können Jetzt müßten die
Franzoſen aus dem benachbarten Scharigeblet auf deutſchem
Boden den Unruhen ſteuern Was hat aber Deutſchland ſür
ein Jntereſſe daran ein lediglich formale Herrſchaft durch eine
koſtſpiellge Militärgewalt auszuüben in Gegenden für die in

hege Zeit noch keinerlei wirthſchaftliche Beziehungen be
ehen können

Verſammlungen und Kongrefſe
Die diesjährige Konferenz Preußiſcher Landeshaunpk

leute und Landesdirektoren findet am 9 und 10 P in
Poſen ſtatt Von allgemeinem Jntereſſe ſind folgende Punkte
der Tagesordnung 1 Welche Schritte ſind zu thun um einer
verſpäteten Verabſchiedung des Geſetzentwurſes betreffend die
anderweite Regelung der Provinzialdotation vorzu
beugen 2 Feſtlegung von Grundſätzen nach welchen den
jenigen Ortsarmenverbänden die ohne ſchweren Druck
aus elgenen Mittel ihre Armenlaſten nicht zu tragen vermögen
Beihllfen aus Provinzialmitteln gewährt werden ſollen 3 Ein
führung einer Schlachtvlehverſicherung für Preußen
Außer dieſen drei Punkten ſteht der K zufolge noch eine
Reihe Anträge der verſchiedenen Provinzen zur Beraihung
darunter u a auch die Heranziehung der Verſicherung
geſellſchaften zu den Koſten des Feuerlöſchweſens

S Nachdruck verboten

29 Deutſcher Aerztetag
ip Hildesheim 29 Junt

2 Tag
Die heutige zweite Hauptverſammlung wurde um

9 Uhr vom Vorſitzenden Profeſſor Löbker eröffnet Sodann
begründet Geh Sanitätsrath Becher ſeinen Antrag

Der Aerztetag beſchließt an die Reichsregierung das Er
ſuchen zu richten daß Perſonen mit dem ſchweizeriſchen Ma
turitätszeugniß auch nicht ansnahmsweiſe zum Studium der
Medlzin zugelaſſen werden ebenſowenig dürſen nichtimmatri
kulationsfähige Perſonen zum Befuch der Kliniken zugelaſſen

weil dadurch der Kurpfuſcherei Vorſchub gelelſtet
wird

Der Redner betont die Minderwerthigkeit des ſchwelzeriſchen
Maturitätszeugniſſes das höchſtens den Werth eines Eilnjährig
Freiwilligen Zeugniſſes hat Die Bewerber müßten ſich der
Prüfung der ſtändigen Examenkommiſſion unterziehen Es
handle ſich weſentlich um Mädchen die in der Schweiz ſolches
Zeugniß nachſuchen Der Antrag wird mit allen gegen drei
Stimmen angenommen

Ueber Geneſungsbänſer im Deutſchen Reiche prach
Meyer Fürth Er warf einen Blick auf die vorhandenen
Geneſungshäuſer und zählt deren 102 im Deutſchen Reiche Auch
wenn was noch nicht feſtſteht eine wirkliche Heilung der Lungen
kranken in den Heilſtätten nicht oft eintreten ſollte ſo würden
dieſe doch ihren Werth behalten weil ſie in vielen Fällen den
Krankheitsprozeß wenigſtens zum Stillſtand bringen Die Re
konvalescentenpflege ſpeziell durch Errichtung von Geneſungs
hänſern hat im Deutſchen Relche nicht den Umfang angenommen
den ſie beanſpruchen kann Häuſer für Erholungsbedürftige oder
beſſerungsfähige chroniſche Kranke ſowie für Geneſende werden
n großen Städten und Jnduſtrie Centren mehr und mehr Be

dürfniß Krankenkaſſen und Verſicherungsanſtalten werden ſich
der Gründung nicht entziehen können Genefungshäuſer die
hauptſächlich der Spitalentlaſtung dienen ſollen ſind von den
Gemeinden in ihrem eigenen Intereſſe zu errichten Stiftungen
und wohlthätigen Vereinen iſt auf dieſem Gebiete beſondere Ge
legenheit gegeben dem Mittelſtand Erholung und Heilung in

ermöglichen Geneſungshäuſer können im all
gemeinen klein ſein ſie können von mittleren Städten und
kleinen Bezirken mit geringen Mitteln geſchaffen werden während
die Lungenheilanſtalten große Anſtalten für umfangrelchere Be
zirke ſein ſollen Das Volk Arbeiter und Mittelſtand muß
zur Benützung der Geneſungshäuſer beſonders auch im Winter
erzogen werden Die Fürſorge für die Familien der auf
genommenen Unbemittelten muß intenſiver werden Die Aerzte
ſind in erſter Linie berufen die Kranken erzlehen zu helfen Oſt
haben ſie aber auch in ihren Gemeinden Einfluß genng uns
nach den aufgeführten Geſichtspunkten mitzuwirken an der
wichtigen ſozial hygieniſchen Arbeit den Kranken einer dauernden
Geneſung zuzuführen und ihn ſo vor neuer Erkrankung zu
ſchützen Gegen die Aufnahme von Rekonvalescenten anderer
Art in die Lungenheilſtätten iſt ärztlicherſelts nichts zu erinnern
wenn Aufenthalts und Schlafräume getrennt bleiben Redner
wünſcht lebhaſt daß die Geſetzgebung des Deutſchen Reiches ihre
Trägheit auf dieſem Gebiete aufglebt

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der eingehende
und intereſſanle Vortrag des Dr ThiemKottbus über Der
Arzt als Gutachter Es handelt ſich dabei vorwiegend um
die Gutachten des Arztes für die Berufsgenoſſenſchaſten zur
Feſtſtellung der Rentenwürdlgkeit der Unfallverletzten beziehungs
welſe der Jnvalidenverſicherten Vor allem wendet ſich der
Redner gegen die Oberhohelt der Medizinalbeamten und gegen
deren Forderung ihre Obergutachten als beſſer als die der
Privatärzte zu erachten Nur wenn ſie auch praktiſche Aerz
ſind ſollte man die Medizinglärzte zu Gutachten zulaſſen an
dürfen die Gutachten nicht höher erachtet werden als die der
anderen Aerzte Nur wer ſeine praktiſche Erfahrung fortwährend
ergänzt kann praktiſch urtheilen kann als Kollege anerkannt
werden Von einem Obergutachten kann aber nür die Rede
ſein wenn es ſich um die Löſung s Widerſpruchs zwiſchen
zwei vorllegenden Gutachten handelt Sonſt ſſt es eben nur ein
zweites oder drittes Gutachten aber kein höheres Der Werth
früherer Gutachten darf nicht herabgeſetzt werden Am beſten
wäre es man ſtellte alle Gunigchten unter Eid Ein großer
Uebelſtand der nicht ſcharf genng bekämpft werden tann iſt die
Ueberhebung der unteren Verwaltungsbehörden die ſich herans
nehmen die ärztlichen Gutachten nicht nur zu ignoriren wozu

ſie berechtigt ſind ſondern auch zu kriliſiren ir müſſen üns



e ſolche Krilik von Lalen ernſtlich verblkten Durch wiedert Eintreten des Relchsverſicherungsamtes iſt en ſchon

eſſerung geſchaffen Aber auch die Aerzte ſelbſt ſollten ſich
hüten die Gulachten ihrer Kollegen oder deren Behandlungs

weiſe einer Kritik zu unterziehen Auf die Gntachterthätigkeit
der Aerzie bei der Krankenverſicherung geht Redner nicht ein
Er ſtellt folgende Sätze auf

1 Die in S 69 des Gewerbe Unfall Verſicherungsgeſevoim 30 Juni 1900 enthaltene Beſtiimmung herber
behandelnde Arzt bel Ablehnung oder Geidährung einer Theil

rente zu hören iſt kann nur ſo aufzufaſſen ſein daß die be
ehe 7 ar Fgenoſfent haſt ihn zur gutachtllchen Aeußerung

aufzuſordern hat
So lange nicht allen Aerzten auf der Hochſchule und im

praktiſchen Jahre die genügende Ausbildung in der Begut
achtung und Behandlung Unfallverletzter und Jnvalider zu
theil wird ſind zu Sachverſtändigen bel den Schiedsgerichten
der Arbeiterverſicherung nur ſolche Aerzte ohne Rügſicht auf
amtliche Stellung zu wählen welche auf dieſem Gebiete
genügend wiſſenſchaftliche Kenntniſſe und genügende Erſahrung
erworben haben

3 Als Obergutachten ſind nur ſolche Gutachten zu be
zelchnen die zur Schlichtung von weſentlichen Meinungs
verſchiedenheiten der Vorgutachter nothwendig werden

4 Den Aerzten wird vom Deutſchen Aerztetage dringend ans
Herz gelegt durch ſorgfältige Ausſtellung ihrer Gutachten in
einer nach Form Jnhalt und Beweisführung für Renten
zahler und Richter verſtändlichen Welſe ihrerſelts jeder Ver
anlaſſung zur Klage und zur Mißachtung ihrer Erzeugnulſſe
den Boden zu entziehen5 Die abſällige Beurthellung welche die ärztlichen Gut

achlen bisweilen in Jnvalidenſachen durch Lalengntachter
untere Verwaltungsbehörde erfahren iſt verletzend für die

t erſchwert deren Mitwirkung bei der BVegutachtung
Jnbvalider

Es iſt Pflicht der Verſicherungsanſtalten und Anſſichts
Peteeden die Laiengutachter auf dieſe Ungehörigkeit hinzu
veiſen

Nach langer lebhafter Debatte werden dieſe Sähze mit allen
gegen 5 Stimmen angenommen Desgleichen folgender Antrag
Pfalz Düſſeldorf

Der 29 deutſche Aerztetag ſpricht feine tiefſte Entrüſtung
aus über die Art und Welſe wie Aerzien bei dem Elberfelder
Militärbefreinngsprozeß entgegentreten worden iſt und beauf
tragt ſeinen Ausſchuß den militäriſchen Behörden davon
Kenntniß zu geben

Pſalz führt aus daß eine energiſche Kundgebung gegen die Ver
ſtändnißloſigkeit und Rückſichtsloſigkeit der Juriſten nothwendig
ſei Aber die ſlaatliche Geſetzgebung habe den ärztlichen Beruf
zum Gewerbe degradirt und die ärztliche Wiſſenſchaft für vogel
frei erklärt Es ſei beſonders zu proteſtiren gegen die Be
bandlung und Beurtheilung von Aerzten durch Laienrichter
ohne ärztliche Sachverſtändige zu hören Blos well der Unter
fuchungsrichter anderer Meinung geweſen ſei als der begut
achtende oder aſſiſtirende Arzt hat er die Verhaſtung dreier
Aerzte verfügt und eine Reihe anderer verdächtigt Dieſer
Unterſuchungsrichter iſt früher ſchon wegen Verfolgungswahn
im Jrrenhanſe geweſen

Zum Schluß konſtatirt der Vorſitzende Profeſſor Lübker
Vochum daß der Aerztetag nicht nur ſelbſtſüchtig die Jntereſſen
der Aerzte vertreten ſondern auch für das Staats und Volks

wohl eingetreten ſei Auch die Einigkelt ſei geſtärkt worden
An den üblichen Dankesworten und Ehrungen ſchloß der

erztetag

jvÖn Ausland
Der ſüdnfrikaniſche Krieg

Wäbrend in letzter Zelt hauptſächlich von den Kämpfen an
läßlich des Buren Einfalls in die Kapkolonke zu berlchten
war zeigt jetzt eine Nachricht Kitchener s daß auch in
Transvaal die Gefechte forldauern Danach griffen die Buren
am 26 Juni nachts bei Brugſpruit zwei an der Delagog
Bahn liegende Blockhänſer an Ein Panzerzug erſchien und ver
trieb ſie Vier Buren blieben todt auf dem Platze ihre anderen
Todten wle es heißt zwanzig an der Zahl nahmen die Buren
mit fort Die Engländer erbeuteten 23 Pferde und mehrere
Wagen ihr Verluſt betrug nur vier Leichtverwundete Der Feld
cornet Depriez in Pietersburg hat ſich mit 44 Mann ergeben
Die Engländer ſchreiben ſich alſo wieder einige kleine Erfolge zu
jedenfalls hört man bald von ihren Verluſten

Ebenſo verhält es ſich mit folgenden zwei kurzen Meldungen
aus dem Kaplande Danach griffen erſtens am 27 Juni
Koloniallruppen bei Whittleſea ſüdlich von Queenstown
eine Abtheilung Buren an die zum Theil unberitten war drei
Puren fielen Ferner wurden in einem Gefecht das Oberſt
Crewe am 24 v M ſüdweſtlich von Conwayh mit einer
Burentruppe hatte vier Burenſchützen gefangen genommen und
ihr Kommandant verwundet

Frankreich
Das Vereins geſetz wird wahrſcheinlich morgen im Amts

blatte veröffentllcht werden und von einer Verfügung des
Miniſters des Jnnern über die Bedingungen begleltet ſein die
die eine Autoriſation nachſuchenden Kongregationen zu erfüllen
haben Zur Ausarbeitung des im Artikel 20 des Geſetzes vor
geſehenen Verwaltungsreglements hat Waldeck Rouſſeau eine
beſondere Kommiſſion eingeſetzt in die
W S ßrutte ſowie je zwei Senatoren und Deputirte be
ufen ſind

Anläßlich des Jahrestages der Geburt des Generals Hoche
veranſtalteten die radikalen Republikaner geſtern in
Verſailles ein Feſtmahl auf welchem Kriegsminiſter André
eine Anſprache hielt in der er die Unterordnung der Militärs
unter die Civilverwaltung betonte es ſei Pflicht des
Heeres die republſkaniſchen Einrichtungen zuha b en und es werde ſich dieſer Verpflichtung nicht ent

chen
Jn Lyon fanden am Sonnkag mlttag und abend blutige

Zuſammenſtöße zwiſchen Natlonalſſten und revolu
tionären Sozialiſten ſtatt wobei eine Anzahl Perſonen
mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden und die Polizei mehr
mals Verhaftungen vornahm

Niederlande
Jm Haag krat am Sonnabend die niederländiſche Gruppe

der internatſöonalen Vereinigung für Schiedsgerichts Pro
vaganda zuſammen William Stead empfadl eine allgemeine
Orgauiſation aller Freunde des Friedens behufs Förderung der
Schiedsgerichtsſrage insbeſondere müſſe entſchieden gegen das

mehrere Richter

werden el jeht dazu der beſonders gün ſlige Augenblig
Krüger Steſim Fiſcher Wolmarans und Weſſels hüben zu
Ehrenmitglledern der Gruppe ernannt

Jialien
Die Deputirtenkamn tunbeſtimmte Zeit verta ger hat ſich

Spanien
Das von der Reglerung erlaſſene Verbot der Frohn

leichnamsprozeſſionen in Madrid Valencia und Pamp
lona bat große Unzufriedenheit bei den Klierikalen erregt
General Weyler erlleß eine Verordnung wonach Heeres
angebörige vor den Jubilänmsprozeſſionen nicht das Haupt zu
entblößen brauchen ſondern nur vor der Monſtranz und
Helligenbikdern bei feierlichen Umzügen Ferner ließ General

Weyler eine Unterſuchung einleiten gegen die Begründer eines
religiöſen Vereins innerhelb des Heeres Silvela erhielt
wegen ſeiner klerikalen Kortesrede zahlreiche Droh und Schmäh
telegramme

am Sonnabend auf

Portngal
Jn Madrid eingegangene amtliche Telegramme aus Liſſabon

erklären die Meldungen vom Aunſtreten der Peſt in Oporto
für falſch

Rußſland
Jn Petersburg gilt es ſür wahrſcheinllch daß der Artikel in

der Nowrje Wremja über das Mandſchurelabkommen
worin das Blatt den Zeitpünkt ſür die Wiederaufnahme der Ver
handlung mit der chineſiſchen Regierung jetzt für gekommen hält
beſtellte Arbeit und auf Wunſch maßgebender ruſſiſcher
Kreiſe verfaßt iſt um auf Dinge vorzubereiten die ver
muthlich bald bekannt werden dürſten

Koreg
Die Korreſpondenten der Yokohamalſchen Blätter in Söul

ſind einſtimmig der Anſicht daß dle franzöſiſchen
Miſſionare und die von ihnen Bekehrten an den
jüngſten Unruhen ſchuld ſeien und daß weitere Un
ruhen bevorſtänden

Ching
Peking bleibt fürder wohl aber nur für einige Zeit nicht

mehr die Hauptſtadt und der Sitz des Hoſes Wenigſtens hat
nach einem Telegramm das Marquis Tſeng in Shanghai aus
Singanfu erhielt die Kaiſerin Wittwe dem Großen Rath mit
getheilt daß Kaiſongfn in der Provlnz Honan an Stelle von
Peking die künſtige Landeshauptſtadt ſein werde Nach Peking
wolle ſie nicht zurückkehren da ſie beſürchte dort auf hinter
liſtige Art gefangen geſetzt zu werden

Prvvinzialnachrichten

Weißenfels 30 Juni Der Gauverband der
Lehrervereine an der mittleren Saale dem zur
Zeit zwölf Vereine mit über 400 Mitgliedern angrhören hielt
geſtern nachmittag im Etabliſſement Bad ſeine Jahres
verſammlung unter dem Vorſitz des Seminarlehrers Stoffel ab
Als Ort für die nächſhjährlge Verſammlung wurde wieder
Weißenfels gewählt Profeſſor Dr Rein aus Jena hielt einen
Vortrag über Jndividnal und Sozialyädagogik Am Abend
veranſtaltete der Lehrer Geſangverein Liederhalle ein Konzert

B Kloſter Mansfeld 30 Jnni Der Krieger Verband
für den Mansfelder Gebirgskreis felerte heute ſein
Verbandsfeſt Gegen 2500 alle Soldaten ſind hier eingetroffen
und das Dorf iſt auf das Schönſte geſchmückt Am Feſt nahmen
theil der Landrath Frhr v d Recke Rittmeiſter Wüſten
hagen und Amtmann Schrader Hergisdorf die Feſtreden
Hielten An mehrere Vereine VBurgörner Walbeck Ermsleben
wurden Fahnenſchkeifen vertheilt und 45 Vereinsleiter mit
Diplomen ausgezeichnet

r Brinnis Kreis Delitzſch 30 Juni Der Unkere
Mulden Turngau, Kreis IIIe der deutſchen Turnerſchaft
beging heute ſein 31 Gauturnfeſt Bereits am Sonnabend
abend trafen Turner aus Halle und Eilenburg ein um an dem
Kommers theilzunehmen Nach der Frühkirche wurde im
Garten des Gaſlthofes zum Weltturnen am Reck Barren und
Pferd dann zum volksthümlichen Steinſtoßen Weitſprung und
Hürdenrennen angetreten Jm Laufe des Vormittags trafen die
geladenen Turnvereine aus Delitzſch Landsberg Wölkau
Petersrode Zſchortau Hohenleine Löbnitz Schwätz Eilenburg
und Halle im Feſtorte ein mit Muſik empfangen und ins Feſtlokal
geleitet Nach dem Mittageſſen fand der Feſtzug ſtalt An der
Kaiſerelche r h gemacht und hier brachte Paſtor Schinke
ein Hoch auf den Kaiſer aus Nach einer Pauſe begann im
Beiſein eines zahlreichen Publikums das Turnen das vom Gan
turnwart M Brothe Halle geleitet wurde Es beſtand in Frel
Stab Uebungen Riegen ünd Kürturnen Daran ſchloß ſich

nach einer Anſprache des Gauvertreters die Uebergabe der
an die Sieger im Wettturnen Es erhielten

ſolche in der 1 Abtheilung A BrödelHalle M Paul
Eilenburg und A Heſſe Hälle in der 2 Abthellung A Mühlich Halle Meinhardt Landsberg
W Bärwald Halle O Hanke A Tauchlitz undK Unverfehrte Eilenburg R Pönicke Brinnis Be
lobigungen Diplome erhielten E Platz Eilenburg F Hädicke
Halle O Ninke Brinnis A Müller und P Schürmer

llenburg Die Halleſchen Sieger gehören dem V Frieſen
die Eilenburger dem Jahn ſchen V an Den Schluß des
Feſtes bildete ein Ball

Bitterfeld 30 Juni Jn falſchem Perdacht Die
Nachricht daß der Mörder der Schiffersfran Bertha Grasnick
aus Goſen in der Perſon eines gewiſſen Röderer der in
Gemeinſchaft mit einem Fleiſchergeſellen das Verbrechen verübt
habe gefunden und in Holzweilßig bei Vitterſeld endlich ver
haftet ſei erweiſt ſich als unzutreffend Wie der Allg
Fleiſcher Ztg vom Gemeindevorſtand von Holzweißig und dem
Amtsgericht in Bitterfeld mitgetheilt wird war zwar Röderer
weil er ſich für den Mörder der Grasnick ausgab verhaftet
worden Da aber feſtgeſtellt vvurde daß Röderer zur Zeit der
That an einem ganz anderen Orte geſen war und auch ſeine
Angaben über Art und Ausführung der That falſch wareu iſt
Röderer wieder freigelaſſen worden

K Torganu 30 Juni Feuerlärm erſchallte geſtern abend
um 10 Uhr in unſerer Stadt und es hieß anfänglich die ſtädtiſche
Waldung Pflückuſff ſtehe in Flammen Es ſtellte ſich jedochheraus daß die vor dem Pfluckuf gelegene Dampſſchneide

mühle von S ritenkeg ß bhrannte Das Feuer ſoll
im Maſchinenraume entſtanden ſein Außer den Gebäuden

Verhalten Englands gegenüber Transvaal proteſtirt

worden Dank dem energiſchen Eingrelfen der Torgauer Turner
ſenerwehr wurde verhület
Flammen aufging

Schönebeck 30 Junſ Schadenfeuer Jm benach
barten Frohſe brach geſtern gegen Abend ein großes Schaden
ſener auf dem Grundſtück der Deißner ſchen Dampfmühle ans
Die ſämmllichen zur Dampfmühle gehörigen Gebäude wurden
ein Raub der Flammen Die Mühle iſt vor wenlgen Jahren
erſt neu ansgebaut und mit den neneſlen Maſchinen verſehen die
ſämmtlich vernichtet ſind Außerdem iſt auch ein bedeulender
Poſten Getreide verbrannt wie auch an 8000 Centner Mehl ſo
daß der Geſammtſchaden an 200,000 M betragen ſoll Die
Urſache des Feuers iſt bislang unbekannt man nimmt Kurzſchluß
in der elektriſchen Leitung an

Genthin 30 Juni Vom Automobifl überfahren
Ein ſchweres Unglück ereignete ſich geſtern vormittag in der
zehnten Stunde bei Ankunſt der Antomobil Rennfahrer beim
Schützenhauſe Da hier die Konkrolle zur Ermittlung der

Durchfahrlszeit durch die Stadt ſich befand lagerte hier der
Stanb in dichten Wolken weil jeder Wagen halten mußte Als
zwei Aulomobilwagen zu gleicher Zeit anlaugten gerieth der
7jährige Lippelt der ſich von der Hand ſeiner Mutter lkosgerilſſen

ß der ganze große Holzvorrath in

unler dieſelben und wurde blulüberſtrömt hervorgezogen Mittels
Krankenwagens würde der Knabe nach Altenplathow in ſeine
Wohnnng geſchafft Da der Arzt einen Schädelbruch und Bruch
des Kiefers ſeſtſtellte iſt kanm auf eine Erhaltung des Lebens
Ausſicht vorhanden

Erfurt 29 Juni Thüringiſcher Städtetag Der
heutige Tag brachte die Hauptverſammlung im Feſtfaale
des Rathhanſfes Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter G helmer
Reglernngsrath Pabſt Welmar eröfſſnete die Hauptverſammlung
Jn der BVeſtrebung zur Herbeiführung von Verwaltungsgerichts
höſen haben wie der Vorſitzende hervorhob mehrfache Kon
ferenzen ſtallgefunden die die Herbeiführung eines gemein
ſamen Thüringer Verwaltungsgerichtsbofs anſtreden
Er hoffe daß die Thätigkeit des Thüringer Städteverbandes
auch in dieſer Beziehung von beſtem Erfolge ſein möge Nun
mehr trat der Städietag in die Tagesordnung ein Der Vor
ſitzende ertheilte zunächſt das Wort dem Stadtbanrath Genzwer
Halle zu deſſen Vortrag über Moderner Städtebau und
Ausgeſtaltung der Stadtbaupläne nach den Grundſätzen
der neueren Städtebaukunſt den er durch Fragmente ans den
Bebauungsplänen verſchiedener Städte durch Straßenprofile c
veranſchanlichte Der Vorſitzende gab dann bekannt daß eine
Pauſe einträte die zur Einnahme des von der Stadt Erſurt
ſpendirten Frühſtücks benutzt werden möchte Sodann nahmsdle
Verſammlung den Vorkrag
Schmidt Erſurt über die Thätigkeit der Gemelnde
und anderen Behörden auf dem Gebiete des gewerb
lichen Unterrichtsweſens entgegen Nunmehr ſprach der
ſtädtiſche Gartendirektor Linne Erſurt über den gärtneriſchen
Schmuck der Städte und ſtädtiſche Verſchönerungsanlagen Auf
Antrag des Bürgermeiſters Lange wurde der Geſammt
vorſtand des Thüringer Städtebundes durch Zuruf wieder
gewählt s Tagungsort für die nächſte Hauptverſammlung
wurde Mühlhaufen beſtimmt Die Verſammlung wurde ſo
dann geſchloſſen

Juni Ein Diebſtabhl wurde in de
Nacht in der Wohnung des Glaſermeiſſers Sommerlatte
Muldſtraße verübt Den Spitzbuben fielen annähernd
bagres Geld und ferner verſchiedene andere Gegenſtän
Geſfammtwerthe von etwa 350 M in die Hände

Eiſennch 39 Junk Eine unangenehme U
raſchung widerſuhr hier einem Thellnehmer der Auto
dbritente Dieſer hätte vor Jahresfriſt in Fulda ein Ki

abrikanten S äberfahren und verletzt und war deswegen zu
Geldentſchädigung verurtheilt worden Alle Bemühnungen
Geld von dem inzwiſchen nach Frankrelch zurückgekehrten Fran
zoſen zu erlangen waren bislang erfolglos geblieben Da ſtellte
der Fabrikant S in Fulda feſt daß ſich ſein Schuldner mit an
der Tourenfahrt Paris Berlin beltheilligte und als er nun den
an der Nummer leicht kenntlichen Motorwagen durch Fulda
fahren ſah ſetzte er ſich flugs auf die Eiſenbahn und eilte hler
her um die Sache ſofort einem Gerichtsvolizieher zu über
geben und dieſen mit der Beitreibung der inzwiſchen anf 212 M
angewachſenen Summen zu betrauen Kaum in ſeinem Hotel
angekommen ſtellte ſich dem Gaſte aus Frankreich der Voll
ſtreckungsbeginte ihm die Forderung präſentirend vor Vor die
Wahl geſtellt ſeine Maſchine mit Beſchlag belegt zu ſehen oder
zu zahlen wählte er wohl oder übel das letztere worauf er
e Reiſe weſentlich erleichtert aber ungehindert fortſetzen
onnte

Leipzig 30 Juni IUnfall Auf dem Südfriedbof
brach geſtern nachmittag in der ſechſten Stunde ein Gerüſt
zuſammen das zur Herſtellung eines Erbbegrähniſſes auf
geſtellt wurde und faſt vollendet war Hierbei ſtürzten der
Maurer Franz Friedrich Brauer ſowie eln Lebrling die auf
dem über vier Meter hohen Gerüſte beſchäftigt waren herab
Brauer ſiel ſo ünglücklich daß er ſchwere innere Verletzungen
erlitt er wurde ins Krankenhaus St Jacob transportirt Der
Lehrling kam mit dem Schrecken davon Der Unfall iſt auf die
mangelhaſte Herſtellung des Gerüſtes zurückzuführen

Deſſau 30

Aus Sachſen und Thüringen Jn Teuchern felerte am
Sonntag der Saale Unſtrüt Elſegenn desDeutſchen Krieger Bundes der 12,000 Mitglleder in
233 Vereinen in den Kreiſen Naumburg Merſebürg Weißenfels
und Zeitz umfaßt ſein XV Bezirksfeſt Jn Hettſtedt
ſtürzte am Sonnabend das Z3iährige Söhuchen des auf der
Saigerhütte wohnenden Obervoigts Schubert beim Splelen
in den Hüttengraben und ertrank Jn Leipzig ſtarb am
Freitag im 83 Lebensjahre der Konſul Hermann Beckmann
Inhaber der Firma J V Limburger Jn Kötben iſt am
Freitag der Geheime Juſtizrath Green geſtorben Jn
Roßlau wird mit dem 1 Oktober der Stadtrath Beier in
den Ruheſtand treten Auf eine 25jährige Thätigkeit bei der
Aſcherslebener Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Erüher W Schmidt
K Co in Aſchersleben konnte am Sonntag der
Monteur Franz Poppe zurückblicken Der Transport
von Gebänden iſt nicht mehr allein eine Spezialltät Amerikas
Dieſer Tage iſt in Reinholterode bei Heiligenſladt eine
große Scheune ſammt Jnhalt an eine andere Stelle gerückt
worden Der Transport ging glatt von ſtatten Jn Dresden
wurde eine ſechzehnzährige Penſionärin die Tochter eines eng
i Majors von einem Molorwagen überfahren und tödt
lich verletzt

Maſchinen uſw ſind auch bedentende Holzvorräthe beſchädigt
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laſing in Bielefeld und Leipzig

szielle Rezebte zum Einmachen von Gemüſen Früchten n ſ w enthält
38

Auflage vorliegt hat ſich inſolge der unermüd
eberin den ar eines Muſterkochbuchs erworbenPreis broſchirt 3 M 60 Pf elegant gebunden 4 M

In der jetzt beginnenden n
zeit für jed e
eruegltueeebehrlich DavidHolle nKochölich welches
außer allen wich
tigen allgemeinen
Regeln 180 ſpe

perugerter und verbeſſerter
Vorzüge Zuverläſſigkeit30 Pf

Vorräthig in allen Buchhandlungen

O R P Uber 50000 im Gebrauch

Aachener Badeöfen

houbens Gasheizofen
Erospecte gratis Vertreter an fast allen Plätzen

J Houben Sohn Larl Hachen

O R P

I Möbel Ausstattungen
von 300 an auch einzelne Möbel verkaufe zu denkbar billigſten Preiſen

Für gute Polſterung Garantie26 R Geidies Geiſtſtr 26

in Ia braunem Rindleder
innen mit Oberbemdentaſche

S und Packriemen
5 facher Verſchluß

Dieſe Taſchen ſind beſtes
NOffenbacher Jabrikat und

übernehme für größte Halt
M bvarkeit weitgehendſte Ga

S rautieAußerdem empfehle Ruek
eneie Conriertaschen

Reise
alle RliſeLcrtikel

21 54 cm r em 60 cm 65 em

25 31 35T 27, 29Poltſirgße 1 Poſtäragſte 1Maria Jaoopy
5 en

geipaiger Str Leipgiger Skr

Inventur Ansverkanf
Von heute ab groſie PoſtenM gleiderſt oſſe Umhange Jackets Staubmäntel

u ſ w zu ſehr billigen Preiſen Da ich durchweg in allen Sachen
nur bessere Qualitüten ſübre dürfte für Jedermann der Einkanſ ſehr
lohnend ſein

Ilalle a S WViülI Weunre 6e t So
HKofſſlieſerant

Sie ſparen ein Vermögen
wenn Sie Jhre Einkäufe ſtatt in anderen Geſchäften bei mir machen Jch
hbabe um zu räumen v Preiſe weiter herabgeſetzt und verkaufe

Spitzenſhawls früher 1,75 jetzt 98DamenServileurs früher 2 jetzt 98
Schlirzen früher 1,60 jetzt 85

Handſchuhe früher 70 jetzt 38Herrenfſocken ſrüher 90 5 Fot 42

Corſets frliher 3,20 jetzt 1,15Herrenkragen früher 60 ſetzt 836 J NKinderfchärpen früher 2,25 jetzt 1 10
Hoſenträger früher 2,75 jetzt 1,50 Gürtel im Doppelſchnallen fr 4 2,25Kinderfocken bunt früher 80 jetzt 48 IHaarſchinuck von 15 H an

Eugen Glaser Gr Ulrichſtraße 41 Ecke Kaulenberg

W Hervorragendes Tafet u
V nee ErfrischungsgetränkSe 9 D4 Vielfach prämürt, 2 c S215 69 Nur echt mit Korkbrand S m 73
c S Juliushall en J Se S n

S
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Halle a SDorotheenſtr 7/8 Meyer Salomon
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Otto Weinsteim
2elephon 52

die ich
unter
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Fär den Anzeigentheil verantwortſich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

2
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Häng ematten
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Audenken an Halle
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Albin IHentze
24 Schmeerſtraße 24 J
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ſie Schwammm
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ſpülung
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E m Garnituren

Wilh
Heckert
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ſtraße 62Möbel Haus

Friodrioh Peileke
Tel 2450 Geiſtſtr 25 Tel 2450

empſiehlt
ſein ſtets großes Lager

nener nud gebrauchter

27 78 ejeder eder Art ſowie ſtels Gelegenheits

käunfe ganzer Ausſtattungen zu bil
ligen Preiſen Reellſte Bedienung
Transport frei Haus oder Babhuh Halle

S Auch werden alte Möbel mit
in Zahlung genommen W
Max Richter s Kafſee s

Leipzig
in Pfd Pack à 50 60,70 80 90 100
A Krantz Nachf Sernter Wer

Jagdwurst
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eistWilhelm Nietsch jr
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